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3.3  Ebene 3:  
EU-Grundfreiheiten

Der österreichische Freiheitsindex hat sich zum Ziel gesetzt, jedes Jahr ein 
Schwerpunktthema zu behandeln. In Anbetracht der im Jahr 2019 anstehenden 
Wahlen zum Europäischen Parlament wurde im Jahr 2018 die Akzeptanz der  
EU-Grundfreiheiten untersucht. Sie bilden die dritte Ebene im österreichischen  
Freiheitsindex 2018.

Die EU-Grundfreiheiten umfassen die Freiheit der Waren, des Kapitals, der  
Dienstleistungen und des Personenverkehrs.12 Die Warenfreiheit garantiert, dass  
auf Waren, die in der EU produziert wurden, keine Zölle erhoben werden können.  
Wie Abbildung 17 zeigt, beurteilen 81% der Menschen in Österreich diese als Vorteil. 
Die Möglichkeit, ohne Visum innerhalb der EU reisen zu können, wird von mehr  
als drei Viertel der Österreicher_innen als vorteilhaft empfunden, auch die 
ArbeitnehmerInnenfreizügigkeit wird mehrheitlich als Vorteil gewertet. Alle 
Grundfreiheiten der EU werden demnach überwiegend positiv gesehen, wenn  
auch die nicht vorhandenen Grenzkontrollen von rund einem Drittel der Menschen  
in Österreich als Nachteil bewertet werden. 
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ABBILDUNG 17: EU-GRUNDFREIHEITEN
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Frage im Wortlaut: „Angenommen, die Bundesregierung  kündigt folgende Maßnahme zur Erhöhung der  

Sicherheit/Einschränkung der Freiheit an: Stimmen Sie dieser sehr, ziemlich, wenig o-der gar nicht zu?“
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12  Vgl. https://www.help.gv.at/Portal.Node/hlpd/public/content/99/Seite.991117.html 
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Auch diese Ebene lässt sich in Form einer Kennzahl ausdrücken, die einen Wert 
zwischen null und zehn annimmt. 38% der Bevölkerung stehen am oberen Ende dieser 
Skala und bewerten alle Grundfreiheiten als vorteilhaft. Dass alle EU-Grundfreiheiten 
als Nachteil empfunden werden, trifft auf 5% der Bevölkerung zu. Insgesamt erzielt die 
Kennzahl dieser Ebene den im Vergleich höchsten Wert von 7,4. 

Die Demokrat_innen liegen, wie bei den anderen Ebenen, über diesem Durchschnitts-
wert, ebenso die Österreicher_innen mit Matura und jene, die sozioökonomisch 
besser gestellt sind (s. Abbildung 18). Die verfügbaren Ressourcen dämpfen auch in 
diesem Fall die positive Einstellung gegenüber der EU und fördern autoritäre sowie 
autokratische Kräfte in der Gesellschaft.
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ABBILDUNG 19: DREI KENNZAHLEN IM VERGLEICH
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4  Zentrale Ergebnisse 
Freiheitsindex 2018: 
Drei Kennzahlen im 
Vergleich 

Der erste österreichische Freiheitsindex liefert einen umfassenden Überblick  
über mehrere Aspekte von Freiheit und bietet einen Vergleich zwischen den unter-
schiedlichen Dimensionen von Freiheit. 

Das Freiheitsgefühl liegt dabei eindeutig hinter der Freiheitsliebe, während die 
EU-Grundfreiheiten mit 7,4 den höchsten Indexwert erzielen. Diese Entwicklung ist 
vor allem auf Gefühle der Ohnmacht und der sozioökonomischen Schlechterstellung 
zurückzuführen. Wie der Demokratie Monitor deutlich aufzeigt, fördert soziale 
Ungleichheit antidemokratische Haltungen. Jene, die autoritäre Haltungen vertreten, 
empfinden einerseits stärker als die anderen Gruppen Ohnmachtsgefühle und fühlen 
sich dadurch eher unfrei. Zudem sind es die Autoritären, die Freiheit ein-schränken 
möchten. Ihre Freiheitsliebe ist schwächer ausgeprägt als die der Demokrat_innen.  
Für sie ist, wie für den Großteil der Menschen in Österreich, Freiheit ein fester 
Bestandteil der Demokratie, sie wird durch die Grundrechte gesichert und durch 
Beteiligung gelebt. Die Freiheitsliebe ist in Österreich stark ausgeprägt. Ebenso  
besteht eine positive Grundstimmung gegenüber den EU-Grundfreiheiten, 
insbesondere gegenüber jenen, welche in den vergangenen Jahren nicht unter dem 
Aspekt der Sicherheit politisch breit thematisiert wurden: Die Warenfreiheit wird  
von den meisten Menschen als vorteilhaft gesehen. 
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Daher liefert der Freiheitsindex vor allem im Zusammenhang mit dem Begriff  
der Sicherheit Warnsignale. Der Sicherheitsdiskurs dämpft die Freiheitsliebe 
der Menschen in Österreich und erhöht die Bereitschaft, beispielsweise das 
Demonstrations recht einzuschränken. Auch hier sind es vor allem jene, die 
sozioökonomisch schlechter gestellt sind, welche der Sicherheit den Vorzug vor  
der Freiheit gewähren. Dabei sind es besonders diese Menschen, welche die  
Freiheit brauchen, um einen gerechten Anteil am Wohlstand der Bevölkerung  
zu erlangen. (Soziale) Integration und insbesondere Bildung bilden demzufolge 
wichtige Grundlagen der Freiheit. 
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